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Einberufungs⸗Pateut 8 
für den Reichstag des nörddeutſchen Bundes. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen cr, 
thun kund und fügen hiermit zu wiſſen: 

Nachdem wir mit den verbündeten Regierungen der nord⸗ 
deutſchen Staaten übereingekommen ſind, zur Berathung der Ver- 
faſſung und der Einrichtungen des norddeutſchen Bundes Vertreter 
der Nation zu einem Reichstage zu verſammeln, die gedachten Re⸗ 
gierungen auch durch ihre Bevollmächtigten am 18. Januar d. J. 
den Beſchluß gefaßt haben, die Einberufung des Reichstages der 
Krone Prreuße zu übertragen, und nachdem die allgemeinen Wah⸗ 
len am 12. Februar d. J. ſtattgefunden haben, berufen wir den 
Reichstag des norddeutſchen Bundes hierdurch auf 

Sonntag, den 24. Februar d. J., 
in Unſere Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin. 

Gegeben zu Berlin, den 13. Febrnar 1867, 

(L. S.) Wilhelm. 
von Bismarck. 


E Deutſchland. 

O Berlin, 14. Februar. Die „Prov.⸗Corr.“ jagt heute: 
„Bei beſonnener Erwägung der geſammten Lage wird die natio⸗ 
nale Vertretung auch ihrerſeits es als Pflicht erkennen, mit Bei- 
ſeitſetzung aller Sonderpläne und nebenſächlicher Bedenken, vor 
allem die Hand dazu zu bieten, daß das Werk, welches den wirk- 
lichen Bedürfniſſen Deutſchlands Befriedigung gewähren ſoll, raſch 
und ſicher zu Stande komme. Dies iſt gewiß eine vollkommen 
berechtigte Erwartung; wenn aber, was der Schußzgott Deutſchlands 
verhüten möge, die Wahlen überall ſolche Reſultate haben ſollten, 
wie in Berlin ſelbſt, würde die Realificung dieſer billigen Erwar- 
tung zweifelhaft genug ſein. Die „Kreuzzeitung“ ſagt: „Berlin 

bat ſechs Demokraten gewählt, wie es durch neun Demokraten im 
Landtag vertreten iſt, der richtige Berliner thuts einmal nicht an⸗ 
ders, er will und muß opponiren! Man hätte allerdings ein un- 


verbeſſerlicher Optimift fein müſſen, wenn man für Berlin ein 
5 Reſultat nach dem Verlauf der Wahlverſamm⸗ 
lungen hätte erwarten wollen. Die Hoffnung, daß auf der ge- 
| wonnenen Grundlage ein anſehnlicher deutſcher Bau ſchließlich doch 
N zu Stande kommen werde, darf man trotz der Berliner Demokra⸗ 
ten noch feſthalten ſo lange ein Graf Bismarck die Zügel in Hän⸗ 
den hat; wie im Leben des Einzelnen die Erfahrung erſt ein rei- 
ſes Urtheil bringt, ſo auch im politiſchen Leben der Völker, als 
Nation haben eben die Deutſchen noch zu wenig Erfahrung und 
müſſen ſich dieſelbe erſt erwerben. — Nachdem das Abgeordneten⸗ 
e früher verweigerte Zuſtimmung zu Errichtung von Schul⸗ 
abthetlungen bel en Son Dybeln” u Venbimaen 
ertheilt hat, find nunmehr dle Negierungsräthe Richter und Zun- 
ker von Ober ⸗Conreid, welche interimiſtiſch als Dirigenten der 
Schul⸗Abtheilungen fungirt hatten, definitiv zu Abtheilungs-Diri⸗ 
genten und Ober-Regierungsräthen ernannt worden. — Der Gene- 
ral-Direktor der hannoverſchen Staatsbahnen Hartmann hat ander- 
weite Verwendung erhalten und an deſſen Stelle iſt der Bisherige 
Vorſitzende der Direktion der Königl. Ofbahn, Geh. Ober-Regle⸗ 
rungerath Maybach ernannt worden. — Das landwirthſchaftliche 
iniſterium wird zur Ausſtellung nach Paris auch zwei Karten 
der Oder - Niederung einſchicken; die eine ſtellt die Zuſtände dar 
N wie ſie im Jahre 1766 waren, die andere iſt nach dem Befund 
vom Jahre 1866 aufgenommen. Es ſollen großartige Meliora- 
tlonsbauten und Anlagen dort vorgenommen werden ſein, die im 
Ganzen jetzt einen Zeitraum und Arbeit von 150 Jahren in An- 
pruch genommen haben. 
— Die Bedeutung des neueſten Miniſterwechſels in Konftan- 
ttnopel läßt ſich bis jetzt nur errathen, indeſſen dürfte die Ernen⸗ 
i nung Fuad's Paſcha zum Miniſter der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten ein für die Aufſtändiſchen und für die Beziehungen zu Grie- 
chenland nichts weniger als günſtiges Symptom ſel. Fuad Paſcha 
hat allerdings einen entjcheidenden Anthell an den Hat-Humajum 
vom 18. Februar 1856 und an dem Abſchluß der Verträge von 
1856. Es hat aber den Anſchein, als ob die Ernnenung Fuads 
vielmehr in Erinnerung an die der Pforte im Jahre 1860 ge- 
leiſteten Dienſte begründet ſel. Seiner Energie war bekanntlich 
die Vernichtung des Aufſtandes in Syrien zu danken. Daß ſeine 
Ernnenung die Räumung der ſerbiſchen Feſtungen zur Vereinigung 
von Theſſalien, Epirus und Candia mit Griechenland einleiten ſollte, 
iſt uns desbalb zweifelhaft. Die Pforte, jo ſcheint es, macht einen 
letzten Verſuch, des Aufſtandes mit Gewalt Herr zu werden, um 
dann die Wünſche der europälſchen Kabinette als unberechtigt zurück⸗ 
zuweiſen. (W. Z.) 
— Aus Aachen iſt, wie die „Röln. Ztg.“ meldet, der Depar- 
tements⸗Thierarzt im höheren Auftrage nach Holland geſandt wor- 
den, um dort die Rinderpeſt aus eigener Anſchauung kennen zu 
lernen. Da der von demſelben erftattete Bericht von Intereſſe iſt, 
ſo ſind den Landrätben Abdrücke zugegangen, um ſie auch den 
Tblerärzten, landwirthſchaftlichen Vereinen und anderen ſich dafür 
beſonders intereſſirenden Perſonen zu übergeben. Hierbei fol jedoch 
darauf aufmerkſam gemacht werden, daß alle Maßregeln der Be- 
börden zur Verhütung des Einſchleppens der Rinderpeſt voraus- 
ſichtlich ohne Erfolg bleiben, wenn nicht zugleich das Publikum, 
und insbeſondere die weſentlich betheiligten Gutsbeſitzer, es ſich 
nach Kräften angelegen fein laſſen, die Behörden in jeder Weiſe 
zu unterſtützen. Es ſoll daher vorzüglich darauf Bedacht genom- 
men werden, daß das allgemeine Intereſſe für dieſen Gegenſtand 
durch fortgeſetzte geeignete Bekanntmachungen unausgeſetzt wach 
gehalten wird; auch find namentlich die Grundbeſttzer darauf hin- 
zuwelſen, wie es zunächſt ihre Sache ſel, dafür zu ſorgen, daß 
fremde Viehhändler und überhaupt ſolche Perſonen, welche möglicher 


Stettiner 


Freitag, 


Weiſe mit angeſtecktem Rindvieh in Berührung gekommen find, 
ibre Gehöfte und Ställe nicht betreten, ſo wie, daß ihre eigenen 
Dienſtboten das Zuſammenkommen mit derartigen Perſonen und 
mit fremdem Vieh vermelden. 

— Ueber die Vertagung der preußiſch-öſterreichiſchen handels ⸗ 
politiſchen Unterhandlungen ſchreibt man der „A. A. 3.“ aus 
Wien: Herr v. Ppilipsborn, der bier noch zurückgebliebene preu⸗ 
ßiſche Zollbevollmächtigte, iſt feinem Kollegen, Herrn Delbrück, nach 
Berlin gefolgt. Ein letztes Protokoll konſtatirt, daß die Verhand- 


Morgenblatt. 


lungen nicht hätten zum Abſchluß gebracht werden können, weil. 


die preußiſchen Bevollmächtigten „bebindert geweſen, ſich über die 
von Oeſterreich geforderte Ermäßigung der Weinzölle zu erklären“, 
und weil die Nöthigung für Oeſterreich, die Verhandlungen mit 
Italien zu eröffnen, eine ins Ungewiſſe fortdauernde Verlängerung 
der Verhandlungen mit Preußen nicht zugelaſſen. Dieſe Verhand⸗ 
lungen ſind demnach formell 8 5 aber mit der ausdrücklichen 
Klauſel, daß ſie wieder aufgenommen werden würden, ſobald die 
Umſtände, welche die Vertagung veranlaßten, behoben worden; und 
es iſt belderſeits die Zuſage gegeben, ſobald als möglich, längſtens 
aber binnen vier Wochen, deefalls weitere Mittheilung zu machen. 
Es geht aus dieſer Mittheilung, die wir für korrekt halten, her- 
vor, daß man für die „Vertagunz“ der Verhandlungen beiderſeits 
eine möglichſt milde Form geſucht und es vermieden hat, derſelben 
den Charakter eines Abbruchs zu geben. Der weitere Verlauf 
wird zunächſt von der Stellung abhängen, welche Frankreich zu 
dem Vorſchlage, Mecklenburg aus ſeinen Vertrageſeſſeln loszu- 
machen, einnehmen wird. Verſteht das Pariſer Kabinet das In- 
tereſſe Frankreichs richtig und wird es nicht von politiſchen Neben- 
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bera ſetzung. Durch die Vermehrung des Pablikums der Wein- 


konſumenten gewinnen ſie das Vierfache deſſen, was fie durch die 
Konkurrenz der franzöſiſchen Weine einzubüßen fürchteten. 

— Der „B. B.⸗Z.“ geben ferner folgende Berichte über den 
Ausfall der Wablen zum Reichstage zu: 

Im 8. ſächſiſchen Wahlkreiſe Pirna-Stolpen) kann man die 
Wahl des liberalen Kandidaten, Advokat Schreck in Pirna, als 
ſicher betrachten. — Im 16. ſächſiſchen Wahlkreis (Chemnitz) iſt 
der liberal-nationale Webermeiſter Rewitzer, ſeiner Zeit Präſident 
der zweiten ſächſiſchen Kammer, gewahlt worden. — Im 22. ſäch⸗ 
ſiſchen Wahlkreiſe (Auerbach-Reichenbach) bat der Paſtor Heubner I. 
(liberaler Kandidat) den Sieg davongetragen. — Aus dem 2. 
ſächſiſchen Wahlkreiſe (Löbau-Bernſtadt) fehlen zwar noch von eini- 
gen Bezirken die Nachrichten, doch ſteht der liberale Kandidat, Moſig 
von Aehrenfeld bereits mit 4783 Stimmen dem konſervativen, 
v. Thielau, gegenüber. — In Halle hat Max Duncker 2524, 
Prediger Richter 2493 Stimmen, die Abſtimmung des zugehörigen 
Saalkreiſes iſt noch nicht bekannt. — Beuthen O. S.: Graf Henckel 
v. Donnersmarck auf Neudeck mit 6700 gegen Graf Schaffgotſch 
mit 500 Stimmen. — In Düſſeldorf wird, nach den bisherigen 
Berichten zu ſchließen, gleichfalls eine engere Wahl nöthig werden. 
Es ſollen im Ganzen 6990 Stimmen abgegeben ſein, die abſolute 
Majorität würde alſo 3495 betragen. Dieſelben vertheilen ſich 
aber mit 3207 auf Groote, 2386 auf v. Frentz (konſ.), 663 auf 
v. Schweitzer (ſoztaldem.) und 734 auf Blöm (altliberal). — In 
Gladbach iſt der liberale Kammer- Präſident Kratz von Köln mit 
6000 Stimmen gegen den Landrath Schubarth gewählt. — 
Von 3686: Wahlberechtigten der Stadt Bonn betheiligten ſich an 
der heutigen Abſtimmung über 2300. Der Kandidat der freifinni- 
gen Partei, Abgeordneter v. Proff-Irnich, erhielt 1417 Stimmen. 
Herr v. Dechen 856, die übrigen zerſplitterten ſich. In Poppels 
dorf ſtimmten für erſteren 179, für letzteren 35. — In Eſſen iſt 
wahrſcheinlich der Landrat; Devens (gemäßigt fonfervativ) gewäblt. 
— In Bochum hat Löwe-Calbe 1022, fein Gegenkandidat Land- 
rath Pilgrim 510 Stimmen erhalten, aus anderen Wahlbezirken 
feblen die Nachrichten, in Witten dürften beide Kandidaten ſich 
ziemlich gleichſtehen. — In Hamm erhielt der Abg. v. Bodum- 
Dolffs 1279 Stimmen, der konſervative Kandidat v. Quadt 423. 
Die Berichte vom Lande fehlen. — Rudolf v. Bennigſen, welcher 
in der Stadt Hannover unterlegen, IR vöchſt wahrſcheinlich im 19. 
hannoverſchen Wahlkreiſe (Otterndorf- Neuhaus) gewählt worden. 
— In Hildesbeim iſt der liberal - nationale Kandidat, Senator 
Roemer gewählt worden. Sein Gegner war der Graf Bennigſen. 
— In Harburg (17. hannöverſche Wahlkreis) ſcheint der liberal⸗ 
nationale Bürgermeiſter Grumbrecht geſiegt zu haben. Ihm war 
außer dem Landdroſten Nieper ein Tiſchlergeſell Jork gegenüberge- 
ſtellt. — In Poſen war ein heißer Kampf zwiſchen dem liberalen 
Abgeordneten Reg.-Rath Krieger und dem polniſchen Kandidaten, 
Kretsrichter Motiy. Die bisher eingelaufenen Berichte ſprechen 
für den Sieg des Erſteren. — Auch im Kreiſe Thoren-Kulm ſcheint 


eitung. 


den 15. Februar. 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., ‘ 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½% Sgt 
monatlich 12 ½ Sgr. 
für Preußen viertell. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1867. 


der deutſch-liberale Kandidat, Juſtizrath Meyer, gegen den Polen 
Cgarlinsky im Vortheil zu fein. — Frankfurt a. O.: Von 4580 
bier abgegeben Stimmen erhielt der liberale Kandidat, der Abge⸗ 
ordnete Präſtdent Dr. Simſon 3676, der konſervative Kandidat, 
Landrath v. d. Marwitz, 880, und 24 Stimmzettel waren ungültig. 
Die Stadt bildet mit dem Lebuſer Kreife einen Wahllreis, von dort 
lauten zwar die Nachrichten minder günſtig, (bisher bekannt 2522 für 
Simſon, 2757 für Marwitz), indeß iſt die Simſons als Thatſache 
zu betrachten. — In dem Wahlkreiſe Wolmirſtedt⸗Neuhaldensleben 
it Graf Schwerin⸗Putzar mit großer Majorität gewählt worden. — 
Im Wablkreiſe Lennep-Mettmann (Regierungs- Bezirk Düſſeldorf) 
wird zwiſchen v. Spbel und dem Maſchlnenbauer Audorf jun. in 
Hamburg (Laſſallianer) eine engere Wahl nöthig. — Im Wahl- 
kreiſe Herzogtbum Sachſen-Altenburg wurde der Vicepräſident Wag⸗ 
ner (national-liberal) mit großer Majorität gewählt. Sein Gegen- 
Kandidat Geheimer Rath Cruciger (liberal) erhielt nur einen 
geringen Bruchtbell der Stimmen. — Im zweiten Wablkreiſe 
(Gotha) des Herzogthums Sachſen-Coburg⸗Gotba wurde der Juſtiz⸗ 
amtmann Auefeld mit 6265 gegen 1542 Stimmen, welche auf 
den Profeſſor v. Holtzendorff fielen, zum Reichstags-Deputirten ge⸗ 1 
wählt. — Hannover: Im erſten Wahlbezirk Leer-Emden⸗Norden 4 
erhielten Profeſſor Ihering aus Gieſſen und Konſul Brons die 3 
meiften Stimmen, keiner von beiden jedoch die abſolute Majorttät. | 
Es wid deshalb zwiſchen ihnen noch eine engere Wahl ftattfinden. 5 
Sachſen⸗Weimar-Eiſenach: Im erſten Wabhlkreiſe (Weimar) iſt Ad⸗ 
vokat Fries zum Reichstagsabgeordneten gewählt 

Dresden, 11. Februar. Von den beiden hierher aus Ber⸗ 
lin zurückgekehrten Miniſtern v. Frieſe und v. Fabrice machte letz⸗ 
terer beute bereits einen Beſuch im preußiſchen Gouvernement. 
Die Räumung Dresdens durch preußiſche Truppen wird zwar mög- 
licher Weiſe ſtattfinden, ſobald das Dislokationsrecht Preußens über 
alle Truppen des norddeutſchen Bundes geſichert iſt, doch werden 
die Regimenter, die jetzt in Dresden garnſſoniren, im Königreiche 
noch bis auf Weiteres verbletben, jo daß nur eine Dislocirung 
derſelben in Ausſicht fteht. 

Ausland. 

Wien, 11. Februar. Die halbamtliche „Wiener Abendpoſt“ 
eitirt einen Artikel des „Wanderer“, deſſen poſitive Angaben ihr 
„im Weſentlichen mit den Abſichten der Regierung überein zu ſtim⸗ Fe: 
men ſcheinen.“ Der Artikel ſtellt ein Miniſterverantwortlichkeits⸗ 
Geſetz in Ausſicht und ſchließt daran folgende Angaben: „Die 
Vorlage, welche den §. 13 des Februar-Patents bejeitigt, jo wie 
das Miniſterverantwortlichkeits-Geſetz find übrigens noch ein Werk = 
des Grafen Belcredi, jo wle derſelbe auch die fertige Vorlage über 
die Modifikation der Februar-Verfaſſung und ſpeziell des eng ern 
Reſchsrathes zurückgelaſſen hat. Baron Beuſt ſoll jedoch gewillt 
fein, zwiſchen dem bleſigen Mintſterverantwortlichkeits-Geſetze und 
dem ungariſchen möglichſt vollſtändige Uebereinſtimmung zu Stande f 
zu bringen, und er wird den älteren Entwurf vielleicht einfach 
durch die entſprechenden Beſtimmungen der ungariſchen Geſetze N; 
(die in dieſem Punkte bekanntlich ſehr klar und ſehr ſcharf find) u 
erſetzen. 

— Ibre Majeſtät die Kaiſerin iſt geſtern, den 10. d. Ms., 
Vormittags, von Zürich nach Wien zurückgekommen. 

Paris, 12. Februar. (K. 3.) Das „Avenir National" 
b ingt heute folgende Analyſe der Verfaſſung des norddeutſchen 
Bundes. Ohne für die genaue Richtigkeit eintreten zu können, 
entſpricht die gegebene Analyſe doch im Allgemeinen dem, was bis⸗ 
her verlautet hat: 

Im erſten Kapitel werden die 22 Staaten aufgezählt, welche 
den norddeutſchen Bund bilden. Das zweite Kapitel (Bundes- 
Geſetzgebung) ordnet an, daß der Bund auf feinem Gebiete Ge- 
ſetze erlaſſen kann und dieſe über den Lolkalgeſetzen ſteben; jeder Je 
in einem der Bundesſtaaten geborene Staatsbürger hat das Bür⸗ 1 
gerrecht in jedem der Bundesſtaaten. Die Bundes-Geſetzgebung 
umfaßt: 1. das Heimathsrecht und die Auswanderung, 2. Zölle 
und Handel, 3. Gewicht, Maß, Münze und Papiergeld, 4. dle 
Banken, 5. die Erfindungs-Patente, 6. das Eigenthumsrecht der 
Künſtler und Schriftſteller, 7. Kollektivſchutz für Handel und Flagge 
deutſcher Nation im Auslande, gemeinſames Schifffabrts⸗ und 
Konſularweſen, 8. Eiſenbahnen, 9. Schifffahrt und Abgaben auf 
allen verſchledenen Staaten angehörenden Gewäſſern, 10. Poft- 
und Telegraphenweſen, 11. civil- und handelsgerlchtliches Verfah⸗ 
ren. Der Bundesrath und die Bundes-Verſammlung üben die 
Bundes-Geſetzgebung gemeinſchaftlich aus. Sobald beide Verſamm⸗ 
lungen über ein Geſetz einig ſind, hat daſſelbe Geſetzkraft. Das 
dritte Kapitel (vom Bundes rathe) beſagt, daß dieſes Kollegium 
aus den Repräſentanten der Bundesſtaaten beſteht: Preußen hat 
in demſelben 17 Stimmen, Sachſen 4, Mecklenburg-Schwerin 2, 
Braunſchweig 2, jeder andere der achtzehn übrigen Staaten eine 3 
Stimme, im Ganzen alſo 43 Stimmen. Jeder Bundesſtaat kan 
zum Bundesrathe ſo viele Abgeordnete ſchicken, als er Stimmen or 
hat; immerhin müſſen ſeine Abgeordneten aber ein einem und N 
demſelben Sinne ſtimmen. Jeder Bundesſtaat hat das Antrag?: 
recht, und muß ſein Antrag beſprochen werden. Eine Abänderung 2. 
der Verfaſſung kann nur mit Zuſtimmung ven zwei Dritteln flatt- 
finden, jener andere Beſchluß erfordert nur die einfache Stimmen⸗ 
mehrheit; bei Stimmengleichheit giebt die des Präfldenten den 
Ausſchlag. Der Bundesrath umfaßt ſieben permanente Comitée's: 
I. Heer; II. Marine; III. Finanzen; IV. Handel; V. Eifendag- 
nen, Poſt und Telegraphie; VI. Kaſſe; VII. Rechnungsweſen. 
Die Comité's werden auf ein Jahr ernannt, und zwar die beiden 8 
erſten vom Könige von Preußen, als dem Generaliſſimus des 
Bundes. Die Bundesgeſandten haben das Recht, in den Ver⸗ 
ſammlungen ſtets das Wort zu ergreifen, und genießen die Rechte 
des diplomatiſchen Korps. Das vierte Kapitel (von dem Bundes⸗ 
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veorſttze) geſtebt den Vorſſtz dem Könige von Preußen zu, welcher 
Krieg erklären, Frieden ſchließen, Verträge eingehen kann und im 
Namen des Bundes Geſandte empfängt und abſendet. Er ernennt 
den Bundeskanzler, welcher ſeinerſeits dem Bundesrathe präfidirt, 
denſelben beruft und deſſen Sitzungen ſchließt. Derſelbe beruft 
und ſchließt die Sitzungen der Bundesverſammlung. Beide Räthe 
werden alljährlich berufen. Der Bundesrath kann ohne Bundes- 
verſammlung, dieſe aber nie ohne Bundes rath zuſammentreten. 
Der König von Preußen unterbreitet die Anträge beim Bundes- 
rathe, genehmigt und veröffentlicht die Bundesgeſetze und ernennt 
und verabſchiedet die Bundes beamten. Gegen Bundesmitglieder, 
welche mit der Erfüllung ihrer Bundespflicht im Rückſtande bleiben, 
iſt milttärtſche Exekution zuläſſig. Der Bundesrath geht, und in 
2 dringlichen Fällen der König von Preußen, mit der Exekutlon vor 
und beſetzt nöthigenfalls den widerſtrebenden Staat, indem er dort 

eine Lokal⸗Regierung einſetzt. 
Das fünfte Kapitel handelt von der Bundes - Verſammlung, 
welche nach allgemeinem Stimmrechte gewählt wird. Bis zur An- 
5 nahme eines Bundes⸗Wahlgeſetzes wird die Bundes-Verfammiung 
and nach dem preußiſchen Wahlverfahren gewählt. Oeffentliche Beamte 
1 find nicht wählk ar. Die Sitzungen find öffentlich. Die Wahlen 
1 find für drei Jahre gültig und die Verſammlung ernennt ihr Bu- 
25 reau ſelber. Abgeſtimmt wird nach abſoluter Stimmenmehrheit. 
Be Die Mitglieder haben anf Taggelder keinen Anſpruch, können we- 
gen ihrer Vorträge und Abſtimmungen nicht verfolgt werden und 
dürfen kein Mandat zu beſtimmten Zwecken annehmen. Das 
ER ſechste Kapitel (Zoll und Handel) beſagt, daß der Bund ein ein- 
beltliches Zollgebiet bildet und die dahin einſchlagenden Geſetze 
und Tarife regelt. Das fiebente Kapitel handelt von dem Eiſen⸗ 
1 bahnweſen. Das achte Kapitel behandelt die Poſten und Tele- 
8 graphen. Das neunte Kapitel die Marine und die Schifffabrt. 
. Es glebt nur eine Marine für die Oſt⸗ und die Nordſee. Der 
25 König von Preußen hat das Ober - Kommando, ernennt die Offt⸗ 
. zlere und nimmt ihren Eid und den der Mannſchaften entgegen. 
Kiel und Jade find Bundeshäfen. Die Flagge iſt ſchwarz-blau⸗ 
er roth. Das zehnte Kapitel hat Bezug auf die Konſuln, welche der 
| König von Preußen ernennt. Das eilfte Kapitel bebandelt die 
milttäriſche Organiſatlon. Jeder Bewohner der Nordftaaten iſt 
zum Militärdienfte verpflichtet, ohne ſich erſetzen laſſen zu können. 
Die Bundeeſtaaten ſteuern verhältnißmäßig zum Kriegsbudget bel. 
Jeder Bewohner dient vom 20. bis 22. Lebensjabre und iſt Mit- 
glted der Landwehr bis zum 32. Der Effektiv-Beſtand der Bun⸗ 
h des⸗Armee ift während zehn Jahren auf 1 pCt. der Bevölkerung 
feſtgeſetzt. Für jeden Mann des Effektiv⸗Beſtandes erhält der Kö⸗ 
g nig von Preußen 225 Thlr. Der König von Preußen führt den 
Oberbefehl über dle Armee; er überwacht fie zu jeder Zeitz er 


FR 

5 ſetzt fie auf Kriegefuß und beſtimmt ihre Höhe. Er empfängt den 
h Eid der Truppen. Er ernennt die Generale und die Komman- 
1 danten der Feſtungen. Er kann Feſtungen bauen. Die übrigen 


Offiztere werden von den Bundesfürſten ernannt, die ihr Kontin- 
gent fommandiren. Der König von Preußen kann den Belage- 
rungs⸗Zuſtand proflamiren, 
die Obergewalt auf dem ganzen Bundes-Territorium in ſeine Hände 
. über; die Clvilbehörden ſtehen alsdann ebenfalls unter ihm. Das 
zwölfte Kapitel ſiebt die Attentate gegen den Bund voraus und 
ſtellt fie den Maſeſtätsverbrechen gleich. Das dreizehnte Kapitel 
ſagt, daß fpezielle Verträge der Bundes-Verſammlung vorgelegt 


reguliren. 

— Die „France“ müßte kein Hoforgan fein, wenn ſie nicht 
die Spannung auf die diesjährige Thronrede zur Veranlaſſung 
nähme, um die Hehrheit des franzöſiſchen Staates zu preiſen. 
„England, Italien, Preußen ſind auch große Nationen, doch wenn 
Frankreichs Wort durch Napoleon's III. Mund vom Throne er- 
ſchallt, fo bat daſſelbe eine exceptionelle Autorität und Frankreichs 
unermeßlicher Einfluß wird fühlbar; jeder Pulsſchlag unſeres Pa- 
trlotismus theilt ſich von einem Ende zum anderen der europätſchen 
Menſchbeit mit!“ Das klingt ſebr ſtolz; geradezu komtſch aber er⸗ 
ſcheint der Zuſatz: „Die innere Politik Frankreichs ſogar übt auf 
die Völker, die uns beobachten, eine faſt unmittelbare Aktion aus!“ 
i Um die innere franzöſiſche Politik beneidet kein Menſch die Fran- 
zoſen, das muß wahr ſein. Doch hören wir noch weiter: „Der 
} 
| 
1 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


franzöſiſche Liberalismus iſt der Schrecken und die Angſt des 
Abſolutismus, wo immer er ſich auch blicken läßt.“ Die „France“ 
will den Hof mit ſolchen Prahlereten auf die liberale Bahn locken, 
fie bringt ihre Albernheiten mit der beſten Abſicht von der Welt 
zu Markte, denn ihr ſchließlicher Wunſch iſt: „Frankreich erwartet 
in der Thronrede ein Programm, das ſich in vier Worten ſagen 
läßt: Glorreicher Friede, fruchtreiche Freiheit!“ Wohl belomme 

ibm Beides! 
a. Italien. Die Kabinetskriſis in Florenz wurde durch eine 
t Taktloſigkeit des Juſtiz-Miniſters zum Ausbruche gebracht. Dieſer 
Miniſter nämlich hatte die Volksverſammlungen im Venetianiſchen 
verboten, und als es nun darüber im Abgeordnetenhauſe zu In- 
terpellationen kam, trat Ricaſolt für ſeinen Kollegen ein, um zu 
erklären, daß nach den Unruhen in einigen Städten wegen der 
+ Theuerung es gefährlich erſcheine, Volksverſammlungen zu geftatten, 
in denen jo heiße Fragen, wie die römiſche, verhandelt werden ſoll⸗ 
den. Als das Haus trotz dieſer Erklärung eine motivirte Tages- 
FR ordnung angenommen, wurde am Abende nach der Sitzung ein 
Miniſterrath beim Könige gehalten, in welchem die Frage erörtert 
wurde, ob das Kabinet jeine Entlaſſung nehmen ſolle. Der König 
* ſcheint gegen Ricaſolt's Rücktritt geweſen zu fein, wenigſtens blieb 
E die Annahme der Demiſſion desſelben noch fraglich, während der 
: Rücktritt des Finanz- und des Zuftiz-Minifters für eine abgemachte 
Sache galt. Die Linke, welche im Abgeordnetenhaufe den ent- 
ſſchloſſenen Willen verrietb, jetzt auch einmal ihr Glück im Kabi- 
ntte zu verſuchen, denkt ſtark an ein Kabinet Eriepi; der gemä— 
te ßigte Theil der Linken dagegen arbeitet auf ein gemiſchtes Mini- 
ſterium hin, in welchem Ricaſolt und Visconti⸗Venoſta die leitenden 
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5 * Perſönlichkeiten werden würden. 
1 Numänien. Fürſt Karl hat bei jeiner Abreiſe aus Jaſſy 
in einem an die Behörden der Moldau erlaſſenen Reſkript ſich ſehr 


ſcharf über den kläglichen Zuſtand ausgeſprochen, den er in allen 
Kreiſen der Verwaltung angetroffen. 

Der „Nat.-3.“ wird aus Bukareſt, 3. Februar, geſchrieben: 
Der begeifterte Empfang, welchen der Fürſt in der Moldau ge- 
funden, kontraſtirt ſehr mit einem unheimlichen Gerüchte, welches 


Während des Kriegs zuſtandes gebt. 


werden, um die Beziehung des Nordbundes zu den Südſtaaten zu | 


= — — 


fett zwei Tagen in Bukareſt zirkulirt, nach welchem dle bleſige Po⸗ 
lizei einem weitverzweigten Komplot, welches den Sturz der Re⸗ 
gierung zum Ziele hat, auf di Spur gekommen fein ſoll.“ 


Pommern. 

Stettin, 15. Februar. Indem wir nachſtebend die uns 
bisher noch aus der Provinz bekannt gewordenen Wahlreſultate 
mittheilen, bemerken wir gleichzeitig, daß wir damit die Veröffent- 
lichung von Details ſchließen, da dieſelben im Allgemeinen doch 
keinen beſonderen Werth haben. Dagegen werden wir unſeren 
geehrten Leſern jo ſchnell als nur irgend möglich von dem ent- 
ſcheiden den Reſultate der Abgeordnetenwahlen nach der reglements⸗ 
mäßig überall morgen vorzunehmenden Proklamirung deſſelben Nach⸗ 
richt geben. 

Damgarten: Herr Hinrichs⸗Jeſſin 267, Fürſt zu Putbus 
63 Stimmen. 

Garz a. R.: Herr Hinrichs⸗Jeſſin 244, Fürſt zu Putbus 109 
Stimmen. 

Greifswald: Geb. Rath Baumſtark in Eldena 1803, Kam⸗ 
merherr v. Behr 502, Landrath v. Hagenow 148 Stimmen. 

Tribſees: Kammerherr v. Behr 131, Landrath v. Hagenow 
411 Stimmen. 

Loitz: Kammerherr v. Behr 170, Landrath v. Hagenow 350, 
Geh. Rath Baumſtark 11 Stimmen. 

Rügenwalde: Kommerzlenrath Hemptenmacher 221, Graf 
Blumenthal-Suckow 105 Stimmen. 

Cammin: (Stadt): Erblandmarſchall v. Flemming⸗Baſenthin 
297, Gutsbeſitzer v. Thadden-Vanetow 260 Stimmen. 

Cammin (Kreis): Entſchtedene Majorität für Herrn von 
Flemming. 

Greifenberg: v. Flemming 605, v. Thadden 97 Stimmen. 

Treptow a. R.: Ziemlich ähnliches Reſultat. 

Stepenig (Groß- und Klein-): v. Flemming 171, v. Thad⸗ 
den 11 Stimmen. 

— Nachdem das Dampfſchiff „Dievenow“ vorgeſtern eine 
Rekognoezirungefabrt nach dem Haff unternommen, begab es ſich 
geſtern auf die Reife nach Wollin und Cammin und wird ver- 
ſuchen, durch das Eis zu konmen, um demnächſt die regelmäßige 
Fahrt nach Wollin und Cammin aufzunehmen. 

— Das Dampfſchiff „Prinzeß Royal Victoria“ wird morgen. 
vom „Vulkan“ aus, wo es in Reparatur geweſen, bier an die 
Stadt legen, um am Montag die erſte Fahrt nach Swinemünde zu 
unternehmen. 

— Auf die beute ſtattfindende Beneſiz-Vorſtellung des Fräu- 
lein Martint können wir nicht unterlaſſen, das Publikum noch 
beſonders aufmerkſam zu machen, und wunſchen der Künſtlerin ſchon 
wegen des geſtern uns gebotenen Genuſſes ein recht volles Haus. 

— S. M. Brigg „Muequlto“ iſt am 11. d. Mts. auf der 
Rhede von Livorno und S. M. S. „Gazelle“ am 10. d. M. auf 
der Rhede von Eivita-Bechia angekommen. 

— Der „Staats-Anz.“ entbält nunmehr die Nachricht, daß 
der Krelsrichter Haken in Colberg von Sr. Maj. dem Könige als 
Bürgermeiſter der genannten „ geſetzliche Amtsdauer 


von 12 Jabren beftätigt worden ff. i i 
Swinemünde, 13. Februar. Ein von Ueckermünde bier 
mit jeinem Jabizeuge eingetroffener Leichterfahrer berichtet, daß 
das Eis im Haff veiſchwunden. i 

Tribſees, 13. Februar. Der bisberige Rektor Bublitz ver⸗ 
läßt in Jolge feiner Berufung als Dtakonus nach Bergen unſere 
Stadt und hat in dem ſeitherigen Rektor Ref zu Gollnow einen 
Nachfolger erhalten. . 

Cöslin, 12. Februar. Bei der geſtrigen Wahl von vier 
Ratbeherrn wurden die bisherigen Rathsberren Broſe und Frltſch 
einſtimmig wiedergewählt, dagegen der Reviſor Wally und der 
Rentier Babr (dieſer durch das Loos) neu gewählt. — Geſtern 
wurde im Gollenberge ein erbängter Soldat gefunden. Derſelbe 
hat noch am Sonntag ſehr flott getanzt und feine Kameraden hat- 
ten um fo weniger Adnung von feinem Vorhaben, als er eben 
noch Geld von Haufe erhalten hatte. — Ferner wurde die Leiche 
eines Huſaren im Müblenteiche gefunden. Derſelbe war erſt vor 
8 Tagen freiwillig eingetreten. — Der Poſtinſpektor Heltling iſt 
von hier nach Oppeln und der Poſt-Kontrolleur Fiſcher von Pote- 
dam unter Ernenaung zum Poſt-Jnſpektor nach Cöslin verſeßzt 
worden. 

— 6 — nn nn 
Vermtſchtes. 

— Die Fortſchritte der amerikaniſchen Induſtrie kennen, wie 
der „Wiener Pferdefreund“ exſtatiſch berichtet, keine Grenzen. Ein 
Herr Aspie aus Cincinnati bat jetzt ein mechaniſches Pferd erfun- 
den, das ein wahres Wunder iſt und dazu beſtimmt zu ſein 
ſcheint, die gewöbnlichen Pferde von Fleiſch, Knochen und Haaren 
ganz überflüfſig zu machen. Dieſes Pferd iſt von der natülichen 
Größe und wird durch verſchledene Federn in Bewegung geſetzt, 
die es nach Belieben des Reiters im Schritt, Trab oder Galopp 
geben laſſen. Es genügt, daß der Reiter zu dieſem Zwecke an 
eine Feder drückt. Das Pferd macht Courbetten, bewegt die Augen, 
richtet die Ohren in die Höhe und wiebert. Eine beſondere Feder 
erlaubt ibm auch zu ſchwimmen. Die Erfindung des Herrn Ae pie 
eignet ſich bie jetzt nur für reiche Leute, weil ſeiu Modellpferd ihn 
nicht weniger als 9700 Doll. koſtet, obne den Preis ſeiner Arbeit 
und feiner Nachtwachen zu rechnen. Er glaubt, mit der Zeit den 
Preis auf die Hälfte herunterſetzen zu lönnen. Dieſe außerordent- 
liche Erfindung ſoll auf der internationalen Aueftelung in Paris 
figuriten. Der größte Vortbeil des Pferdes des Herrn As pic 
beſteht darin, daß es weder Heu, Hafer und Streu braucht, noch 
eines Stallknechtes bedarf. Wer ein ſolches Pferd beſipt, kann es 
in feiner Familte von Generation auf Generation vererben laſſen. 

— (Origtneller Letchenzug.) In Paris erregte am 9. 
d. ein vom Hospital Beaujon ausgebender Leichenzug, der durch die 
Straße des Jau bourg St. Honolé kam, unterm Straßenpublikum 
ein nicht geringes Auſſehen. Der Leichenwagen, welcher das aller- 
beſcheidenſte Aus ſehen darbot, wurde namlich von nicht weniger als 
bundert Wagen begleitet. Seltſamerwelſe waren dieſelben, ſammt- 
lich Fiaker, alle leer und man gewahrte nur die Kutſcher mit einem 
Flor um den Arm auf ibren Eigen. Die Sache erklärte ſich aber 
ganz einfach. Der Beerdigte war ein Kutſcher der allgemeinen 


Kompagnie, der bei feinen Stameraden ſehr in Anſehen geſtanden 


hatte. Um ihrem verſtorbenen Freunde die letzte Ehre zu erwelſen, 
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hatten fie vorgezogen, auf ihren Verdienſt während der Stunde des 
Begräbniſſes zu verzichten. Br 


Neueſte Nachrichten. 
14. Februar, Mittags. Das Mittagsblatt der 


Breslau 5 


„Breslauer Zeitung" bringt eine Mittheilung aus Warſchau vom 
geſtrigen Tage, nach welcher die ruſſiſche Regierung beſchloſſen hat, 
die Stattbalterſchaft in Polen mit dem 1. April aufzuheben und 
das Königreich als Warſchauer Militärkreis von einem General 
Gouverneur regleren zu laſſen. ; 


Leipzig, 14. Februar. (Privat⸗Depeſche der „Poſt“) Gs 


iſt aus den eingetroffenen Nachrichten ziemlich klar erſichtlich, daß 


eilf Liberale, ſieben Regierungsmänner, drei Ultra-Demofraten ge 


wählt find. Die Reſultate aus zwei Bezirken erſcheinen ungewiß. 
Unter den Partifulariften find folgende bekanntere Perſönlichkeiten 
zu nennen; General-Staatsanwalt Schwarze, Präſident Haberkorn, 
Vice-Präſident Oebmigen, Dr. Freſe. 
rath, Wigard, Schreck. 


Namhafte Liberale: Schaff⸗ 


ien, 13. Februar, Abends. Nach einem Telegramm aus 


Konſtantinopel vom heutigen Tage haben in Kandia zerſprengte 
Inſurgentenbanden ſich vereinigt, eine mobile türkiſche Kolonne 
überfallen und mehrere Soldaten getödtet und verwundet. 


Aus Athen wird vom 12. d. Mts. telegraphirt, daß zwei 


türkiſche Dampfer mit 300 Freiwilligen an Bord im Piräus ein⸗ 


getroffen find. — In Cephalonien deuerte das Erdbeben fort; ber 


reite ſind durch daſſelbe 300 Perſonen theils getödtet, theils ver⸗ 


wundet worden. 

Trieſt, 14. Februar, Nachm. Aus Konſtantinopel wird 
vom 9. d. Mis. gemeldet: Der Pforte iſt eine Depeſche des fran⸗ 
zöſiſchen Kabinets übergeben worden, in welcher die Erteilung 
aller mit der Würde der türkiſchen Regierung verträglichen, für 
ihre gegenwärtige Lage unerläßlichen Konzeſſionen angerathen wird. 

Joſeph Karam hat ſich in Bepruth am 31. v. M. nach Al- 


gerien eingeſchifft. 


Florenz, 13. Februar, Abende. Heute Vormittag hat un⸗ 
ter Vorſitz des Königs ein Miniſterrath ſtattgefunden. 

Die „Gazzetta di Firenze“ und die „Italle melden, daß Ri⸗ 
caſolt heute mit mehreren hervorragenden Staatswännern konferirt 
babe. — Die „Nazione" verſichert, daß die Minifter der Finanzen, 


der Juſtiz und der öffentlichen Arbeiten ihre Demiſſton einreichen 


werden. 

London, 14. Februar, Vormittags. Die von der Regle⸗ 
rung eingebrachten Reſolutlonen, betreffend die Wahlreform, wer⸗ 
den im Parlament ungünſtig beurtheilt. Man hält den Sturz des 
Miniſteriums für ſicher, wenn der Reformplan nicht erheblich mo⸗ 
difizirt wird. 

Konſtantinopel, 12. Februar. Served Effendi hat ſich 
nach Kandia begeben. Demſelben iſt dort ein guter Empfang zu 
Tbeil geworden, wie es der Ferman, deſſen Ueberbringer er iſt, mit 
ſich bringt. Es werden zunächſt die Wahlen von Delegirten, Mu- 
ſelmanen und Cbriften, vorgenommen, welche ſich demnächſt nach 
Konſtantinopel begeben ſollen. 

Newyork, 2. Februar. General Butler und andere Ra⸗ 
dikale rathen, dem Vernehmen nach, auch den General Grant an- 
zuklagen. 2 — — u: 

Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Berlin, 14. Februar. Der Magiſtrat zeigte den Stadt⸗ 
verordneten an, daß die letztgewählten unbeſoldeten Stadträthe 
einſchließlich v. Hennig, von der Regierung beſtätigt ſind. 

Paris, 14. Februar. Die Kammern find beute eröffnet. 
Die Thronrede Napoleons erwähnt der letztjährigen kriegeriſchen 
Ereigniſſe, denen Frankreich fern geblieben ſei, da ſeine Ehre außer 
Spiel war und da es von denſelben nicht beunruhlgt werden 
konnte. Gleichwohl habe der Einfluß Frankreichs ausgereicht, um 
den Sieger vor den Thoren Wiens aufzuhalten und eine gerechte 
verſöbnliche Vermittelung berzuſtellen. Betreffs des Orients ſuchen 
ſich die Großmächte, Rußland einbegriffen, über eine allſeitig be- 
friedigende Löſung zu verſtändigen, die auswärtigen Beziehungen 
Frankreichs ſind befriedigend. Preußen vermeidet ſorgfältig das 
Nationalgefübl der Franzoſen zu verletzen und ſucht Einvernebmen 
mit uns über die wichtigſten Fragen. Der Katſer ſpricht feine 
feſte Ueberzeugung aus, daß der Friede erhalten bleiben werde. 
Der folgende Theil der Thronrede beſchäftigt ſich mit den inneren 
Fragen. Der Kaiſer ſpricht die Hoffnung auf einen welſen Ge⸗ 
brauch der jüngſt verliehenen Konzeſſtonen aus. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 14. Februar. Weizen loco reichlich offerirt und billiger käuf⸗ 
lich. Termine flau und weichend. Roggen -Termine wurden heute wie⸗ 
derum nur wenig umgeſetzt. Die Haltung war im Ganzen eine unent⸗ 
ſchiedene und haben wir von keiner weſentlichen Aenderung in den Preiſen 
zu berichten. In disponibler Waare fand nur ein mäßiger Verkehr ſtatt, 
feine Güter bleiben foridauernd gefragt. 

Hafer disponibel preishaltend. Termine unverändert. Rüböl wurde 
zu nachgebenden Preiſen gehandelt, wozu wohl die flauen auswärtigen Be⸗ 
richte hauptſächlich Motiv gaben. Der Verkehr war denn auch etwas reger 
als in den letzten Tagen. Gef. 100 Ctr. Auch Spiritus war zu geſtrigen 
Schlußpreiſen überwiegend offerirt und mußte billiger erlaſſen werden. 
Gek. 10,000 Ort. 

Beizen loco 70—88 % nach Qualität, galiz. 78 „fein weiß 
ſchleſ. 84 %, weißbunt poln. 82 9% bez., Lieferung pr. Februar 77 E72 
nom., April en 78, 77½ 9 bez., Mai⸗Juni 79, 78½ ½ bez., Juni⸗ 
Juli 80 & bez. 

Roggen loco 78.—79pfd. 55½, 5517 2% ab Bahn bez., 79—80pfd. 
55 ½, 56 % do., 80 —Slpfd. 56, ½ % do., 81—83pfd. 56 ½, 57½ 
Ag do, Februar 55%, 9% Br., Frühjahr 55, % 9% bez. u. Br., 55 Gd., 
Mai⸗Juni 55, 55, M bez. u. Br., 55 Gd., Juni⸗ Juli 55 ½ . 
bez., Juli⸗Auguſt 54, 53% ½ bez. 

Gerste, grotze und kleme, 44—52 3% per 1750 Pfd. 

Hafer loco 26—29 , ſchleſ. 28, 28%, , ſächſiſcher 281, , 
böhm. 28 ab Bahn bez., pr. Februar und Februar März 27% , 
Früpjahr 27 % bez., Mai⸗Juni 28 ½ % bez., Juni-Juli 28% 28%, 


bez. 

Erbſen, Kochwaare 56—66 ,, Futterwaare 48-56 % 

Rüböl loco 11% % Br., pr. Februar u. Februar⸗März 11%, 
bez. u. Br., 1 Gd. März⸗April 11% % Br., April⸗Mai 111% 7 
bez., Br. u. Gd., Mai⸗Juni 11% bez. 

Leinöl loco 132, 

Spiritus loco obne Faß 161½, ½ . bez., pr. Februar und 
Februar⸗März 165, , ½ % bez. u. Gd., ½ % Br., April- Mai 
16% 17, 16!1,, bez., Br. und Gd. Mai. Juni 1714, %, % , 
bez., m. 173,, ½, „% & bez, Juli Auguft 17% bez. und 
Br., 2 , Gd. 1. 

Breslau, 14. Februar. Spiritus 8000 Tralles 16%,. Weizen pr. 
Februar 75 Br. Roggen pr. Februar 53 ½, do. pr. Frühjahr 52. 
Nübel pr. Februar 11 Rapps pr. Februar 95 Br. Zink ohne Umfag. 


Kleeſaat rothe ſtill, weiße matt. 


Tank und Induairie-Paplore. 
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Familien⸗Nachrichten. Bekanntmachung. 22 
Verlobt: Frl. Anna Müller mit dem Herrn Wilhelm] Der Konkurs über das Vermögen des Tabacks⸗ und en yet III 
Meyer (Grünhof— Johannisberg). E 8 Bene 4 
„C. zu Stettin, iſt durch rechtskrä e = 
Entbindungs⸗Anzeige. Rätigten Akkord beendigt. an 19 Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt am Main. 
Di i iner lieben Frau Pauline, geb. Stettin, den 11. Februar 1867. Grund⸗Capital: 7 3,142,857 Thlr. Pr. Cour. 
ie Entbindung meiner lieben F e, 9 f 
eppermann, von einem gefunden Knaben zeige hier⸗ Königliches Kreisgericht; Reſerve⸗ Fonds 8 755,770 


mit Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
Alb. de la Garde. 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
Stettin, den 5. Februar 1867 
Mittags 12 Up. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns und Fabrikanten 
David Levy, in Firma David Levy zu Stettin, 
iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag der 
ee auf den 29. Januar 1867 feſtgeſetzt 
worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 

Flemming in Stettin beſtellt. Die Gläubiger des 

emeinſchuldner werden aufgefordert, in den 

auf den 14. Februar 1867, Vormittags 
10 uhr, 


in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem Kommiſſar, Kreisgerichtsrath v. Mittelſtaedt, 
anberaumten Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
ſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben, 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahr- 
ſam haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an denſelben zu werabfolgen oder zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 
bis zum 5. März 1867 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinha er 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. > 
Zugleich werden alle diejenigen, welche au die Maſſe 
Auſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
bängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 5. März 1867 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
riſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Beſinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſouals 
auf den 14. März 1867, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
em genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
Über den Akkord verfahren werden. 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
bis zum 7. Mai 1867 einſchließlich 
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach 
Ablauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 
auf den 16. Mai 1867, Vormittags 10 uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
em genannten Kommiſſar anberaumt. Zum Erſcheinen 
n dieſem Termine werden die Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderung innerhalb einer der Friſten anmel⸗ 
en werden. her . 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 8 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
erung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
raxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
eſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
ier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
eiſtikow und Ramm, und Juſtizräthe Pitzſchky, 
alow, Krahmer und Bohm zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 


Ziehung der König⸗Wilhelm⸗ 
Lotterie betreffend. 


ilhelm Vereins bringen wir hierdurch 
Kenntniß, daß die 100,0000 Looſe der 
nahezu gänzlich verkauft ſind, daß aber die Gewinnziehung, 
weil die zu letzterer erforderlichen Apparate der Königlichen 
Klaſſen⸗Lotterie erſt im Mai d. J. nach vollendeter Ater 
Ziehung der laufenden Klaſſen⸗Lotterie verfügbar werden, 


demnach am 20., 21., 22. und 23. Mai d. J. ſtattfinden. 

Berlin, den 30. Januar 1867. 

Das Comité des König⸗Wilhelm⸗Vereins. 
Der Vorſitzende Der Schriftführer 

v. Alvensleben, N. Dohme, 

Gen. d. Kav. u. Komm. Geh. Hofrath. 

Der Schatzmeiſter 

Eichborn, 


+ 


Lotterie⸗Ober⸗Einnehmer. 


Aufforderung. 

Bei unſerer Polizei⸗Verwaltung fol vom 1. Juli d. J. 
ab die Stelle eines Polizei⸗Commiſſarius mit einem jähr⸗ 
lichen Gehalt von 600 e beſetzt werden. ; 

Cioilverſorgungsberechtigte Bewerber, welche bereits bei 
einer größern Polizei Verwaltung fungirt haben, werden 
aufgefordert ſich bis zum 1. März cr. bier zu melden und 
wo möglich perſönlich vorzuſtellen. 

Bromberg, den 21. Januar 1867. 


r 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule. 


Zu unſerm Winterfeft, Freitag, den 15. d. M., Abends 
6 Uhr, lade ich die Freunde unſerer Anſtalt ergebenſt ein. 
HKleinsorge. 


Freitag, den 15. Februar, 
in der Aula des Gymnaſiums: 


Vortrag 


des Herrn Profeſſor Dr, Cassel: 


Parcival, ber König des Grals. 
Anfang 7 Uhr Abends. Billets an der Kaſſe d 5 Gr, 
ohne ber Webliga Schranken zu ſehen. aſſe a5 Gr 


Wissenschaftlicher Verein, 


Sonnabend, 
den 16. Februar 1867, 6Y, Uhr Abends, 


im Gymnasium. 
Herr Geheimer Medicinalrath Dr, Behm: Ueber 
den Standpunkt für die Beurtheilung des Dar- 
wän’schen Systems (Schluss). 


7 EL. 
ernfette, große, ſchwere 
Hammel ſtehen Dom. an 
bei Flatow zum Verkauf. 


Die Bock⸗Auction zu Vahnerow 
findet am 12. März Vorm. 10% Uhr ſtatt. 


—— 


Prämien- und Zinſen⸗Einnahme für 1 


865: . 815,052 


= 


un 
mu 


Zur Erledigung der vielſeitigen Anfragen, betreffs des 
Abe Ye Gewinne der II, Serie des König- 


0 i 1 
4 een 


bis dahin vertagt bleiben muß. Die Gewinnzieh ung wird 


Verſicherungen in Kraft während d. J. 1865: „431,359,526 Eu 
Der Deutſche Phöniz verſichert gegen Feuerſchaden Gebäude (ſoweit die Landes⸗ 
geſetze dies geftatten), Mobilien, Waaren, Fabrik⸗Geräthſchaften, Feld⸗Erzeug⸗ 
niſſe in Scheunen und in Schobern, Vieh und landwirthſchaftliche Gegen⸗ 
ſtände jeder Art zu möglichſt billigen, feſten Prämien, jo daß unter keinen Umſtänden 
Nachzahlungen zu leiſten ſind. 8 2 
Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Poliee⸗Be din⸗ 
gungen den Hypothekar⸗Gläubigern beſonderen Schutz. 2 5 
Proſpecte und Antrags⸗Formulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich 


verabreicht; auch ſind Unterzeichnete gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 


Scheller & Degner, Bankgeſchäft. 
General⸗Agenten des Deutſchen Phönix. | 


Zur bevorftehenden 


nd Pr — * 
Hauptgewinn⸗Ziehung 
Ster und letzter Claſſe der 148. Königl. Preuß. Hanno 
verſchen Lotterie, worin der Hauptgewinn von 36,000 % 
. ee große Gewinne zur Entſcheidung kommen, 
erden no 
ganze Looſe halbe viertel 


FFF 
a 29 % 0 Ir e e, e. 
auf ſofortige Beſtellung verſandt durch die 

Königl. Haupt⸗Colleetion von 


B. Magnus, Hannover. 


Die Zuſendung der amtlichen Gewinnfiften und die Aus⸗ 
zahlung der Gewinne findet gleich nach Beendigung der 
Lotterie ftatt. 


Nächſte Gewinnziehung am 
1. Marz 1867. 1 


Hauptgewinn 35 5 Ziehungen 
fl. 2 50,000. Größte an Jahr 185. 


Gewin!⸗Ausſichten. 
Nur 6 Thaler 


koſtet ein halbes Prämienloos, 12 Thaler ein 
ganzes Prämieenloos, obne jede weitere Zablung 
auf ſämmtliche 5 Gewinnziehungen des Jahres 
1807 gültig, womit man 5maf Preiſe von fl. 
250,000, 220,000, 200,000, 
50,008, 25,000, 15,000 x. :, ge 
winnen kann. 
6 halbe Looſe koſten 35 Thaler. 
6 ganze Looſe koſten 70 Thaler. 
a dieſe Looſe ſtets ſehr begehrt find, fo erſucht 

man Beſtellungen unter Beifügung des Betrags 
oder Poſteinzablung oder gegen Nachnahme bal⸗ 
digſt und nur allein direkt zu ſenden an das 
Bankgeſchäft von 

uton Bing in Fraukfurt am Main. 

Die amtliche Gewinnliſte erhält Jedermann 
unentgeltlich zugefaudt. 


„ A. Motard's 
künſtliche Wachslichte 


in . Qualitäten und Packungen empfiehlt zu Fabril⸗ 


preiſen 
Wilhelm Boetzel, 
Lindenſtraße 7. 


Subſeriptionen auf die National⸗Bibltothek | 
ſämmtlicher deutſcher Claſſiker 8 


für den zehnten Theil der bisherigen 
Preiſe 


— der Band 6 bis 9 Bogen ſtark, gutes, weißes Papier, 
klarer Druck, nur 2½ Gr — . 


nehmen wir jederzeit entgegen, und liefern regelmäßig alle 
8 bis 14 Tage 1 Band. Das Unternehmen, von einer 
der angeſehenſten Verlagshandlungen Deutſchlands aus⸗ 
gehend, wird beſtimmt in der angefangenen Art 
Weiſe durchgeführt. Die bereits erſchienenen Bände 1 

4 geben wir bereitwilligſt zur näheren Prüfung aus. 


Dannenberg & Dühr 


in Stettin, Breiteſtraße Nr. 26/27 
(Hötel du Nord), 
Neue Königsſtraße 12, 3 Treppen, ſind aus einem 


Nachlaß für Theologen werthvolle Bücher zu verkaufen, 
unter anderem: 


Castelli, Novum testamentum latinum, Fran'ſurt 
1645. Broch. 15 Apr (Ladenpreis 1 ) 

Dr. Jul. Müller, 2 Vorträge über Eheſcheidung u. Wieder⸗ 
verheirathung. Berlin 1855. Ungeb. Sn 

Dr. Krummacher, Sanders Leben. Elberfeld 1860, 
Ungeb. 15 Mr (Ladenpr. 28 . 3 

Thomas a Kempis, Nachfolge Chriſti. Geb. Berlin 1842, 
10 Sn (Ladenpr. 1%, 4) £ ? 

Böttcher, Leben Johann Gerhard. 1858. Ungeb. 5 Sr 
(Ladenpr. 10 ) £ 

Buttmann, Griechiſche Grammatik. Geb. 5 Sr (Laden ⸗ 
preis 22 ½ Gr) 

Hutterus, Redivivus (ed. Hase). Geb. 1 & (Laden⸗ 
preis 1½ 

Krütz, 13 Predigten. Geb. 5 


Thomas Moore, Poet. Werle u (Ladenpr. 2 ) 
Novum testamentum graece ed. Hahn. 10 pr. (ache. 


preis 1½ % 
Zschokke, Bruteno und Waidewut. Hiſtor. Novellen. 
r. K. F. Reiche, Leben Jeſu. Halbfranz. 20 
ian s 127 3) F ar 
iquet, Predigten von Hasper. 7½ pr: (Ladenpr. % 2%) 
Leonhardi, Luth. Altarreden. eu. Ungeb. 20 Ir 
(Ladenpreis 1 .%%) 5 
B. Wendt, 2 Bücher v. d. Kirche. 7½ An (Ladenpreis 
2 S 
BEL. Die neue Sendung ächter 2 
0 e haum- 
9 5 22 
t von an 
e eee 


Geſchüfts⸗Eröffnung. 


Bei der täglich ſteigenden Ausdebnung des Annoncenweſens in Deutſchland hat ſich das unabweisliche 
Bedürfniß berausgeſtellt, durch eine Concentration deſſelben dem Verkehr mit den zahlreichen Zeitungs⸗Expe⸗ 
ditionen ſowohl in pecuniärer Beziehung als auch in Rückſicht des Zeitaufwandes eine möͤglichſt große Er⸗ 
leichterung zu verſchaffen. Von dieſem Geſichtspunkte ausgebend, hat ſich Unterzeichneter veranlaßt gefeben, 
in Berlin, der Metropole Deutſchlands, eine Annoneen- Expedition für 
alle in- u. ausländischen Zeitungen, Lohkai-Blätter, Fachzeitsechriften, 
Kalender ete. ete. insgeſammt für alle Erſcheinungen auf dieſem Gebiete, welche Bekanntmachungen 
gegen Gebühren aufnehmen, zu errichten. Indem ich dieſes auf die ſolideſte Baſis gegründete J iſtitut dem 
inſerirenden Publikum zur Uebertragung von Inſertions⸗Aufträgen jeden Umfanges angelegentlichſt empfehle, 
führe ich nachſtehend die bierdurch erwachſenden Vortbeile zur geſälligen Berüdjihtigung an. In Folge 
einer directen Geſchäfts⸗Verbindung mit ſämmtlichen Zeitungs: Expeditionen bin ich durch die mir von den⸗ 
ſelben günſtig geſtellten Conditionen in den Stand geſetzt, die mir überwieſenen Auſträge unter folgenden 
billigen Bedingungen auszuführen: 1. Mein Grundprincip iſt, die mir übertragenen Ordres auf das 
Prompteſte und Reelſne zu effectuiren, d h. nur die Original⸗Preiſe zu berechnen, welche von den 
betreffenden Zeitungs⸗Expeditionen ſelbſt notirt werden. — Auf beſonderes Verlangen wird die Or ginal⸗ 
Rechnung praſentirt. 2. Porto oder Speſen werden unter keinen Umſtänden berechnet 3. Bei 
größeren und wiederholten Aufträgen, entſprechender Rabatt. 4. Beläge werden in allen Fällen für 
jedes Inſerat von mir geliefert. 5. Die Einſendung einer einmaligen Abſchrift des J ſerats genügt 
auch bei Aufgabe für mehrere Zeitungen. 6. Ueberſetzungen in allen Sprachen werden koſtenfrei aus⸗ 
geführt. 7. Bei Annoncen unter einer beliebigen Chiffre werden die mie zugebenden Offerten obne jede 
Proviſions⸗Aurechnung an die reſp. Auftraggeber pünktlichſt übermittelt. 8 Strengſte Geſchäfts⸗Diseretion 
bewahre ich in allen Fällen. 9. Koſten⸗Anſchläge werden bei umfangreichen Juſertionen bereitwilligſt auf 
Wunſch vorerſt aufgeſtellt. 10. Correſpondenz franco gegen franco. 11. Mein neueſter und correcteſter 

Inſertions⸗ Kalender, 
Berzeichniß ſämmtlicher Zeitungen und Zei ſchriſten mit genauer Angabe der Auflagen und ſonſtigen für die 
Inſerenten wichtigen Notizen, ſteht gratis zu Dienſten. Mein Unternebmen dem aeihägten Vertrauen der 
geſammten Geſchäſftswelt ganz beſonders empfehlend, werde ich mich deſſelben würdig zu zeigen ſtets bemühen. 


Berlin, Neujahr 1867. Hochachtend und ergeben 


Rudolf Moſſe, 
Zeitungs⸗Annoncen⸗Expedition, Friedrichsſtraße 60. 


Haupt⸗Aunehme⸗Büreau für ſämmtl. Juſertionen im „Kladderadatſch.“ 


Die Färberei und Waſch⸗Anſtalt 
8 von B. Wolffenstein aus Berlin 


empfieblt ſich zum Färben aller Arten Stoffe, ſowie zum Waſchen von Shawls, Tüchern, Teppichen, Tüll⸗ und 

Glätt⸗Gardinen, Möbelftoffen, wollenen und ſeidenen Kleidern, und erlaube mir namentlich drauf binzüweſen, daß 

-Crepe de ehine-Tücher in Weiß und Velour⸗Teppiche durch ein ganz neues Verfahren wie neu wieder her⸗ 
geſtellt werden. 


In werthvolien Shaws, 
deren Fonds unmodern geworden find, werden neue Fonds eigen eiugeſetzt N die Bordüren chemiſch gereinigt, ſo 
| daß fie ganz das Anſehen neuer Shawls erhalten. 
5 Wollene Umhänge, 
welche ve offen, werden in Modefarbe und Havanna gefärbt, 
en Organdi-, Jocconet- und Kattunkleider, 
welche verblichen oder verwaſchen, Verden voll zändig gebleicht und mit den chönſten neueſten Muſtern bedruckt. 


Proben liegen zur gefälligen Auſicht bereit. f 
f R. Felix, Mönchenſtraße 21. 


Berliner Strohhut⸗Wäſche. 


Strohbüte jeden Geflechts, zum Wachen, Moderniſtren und Färben beſor⸗t ſauber und pünktlich 


R. Felix, Färberci⸗Aunahme, Mönchenſtr. Nr. 21. 


Zur Uebernahme einer angenehmen ſelbſtſtänvigen Stellung, behufs deren Verwaltung die 
12 auszührlichſte Anleitung ſtaufindet, mit gewöhnlicher Rechnungs- und Ke ſſeuführung eines auf 
Aetien neu begründeten ſoliden Unternehmens, fol eine gewandte Perſönlich'eit, die jedoch eben nicht Kauf⸗ 
mann zu ſein braucht, vielleicht ein noch rüſtiger penſionirter Beamter, ehemaliger Offizier oder Landwirtb ꝛc. 
engagirt werden, welche zuvörderſt, in den nächſten Jahren, jedenfalls aber auch dauernd, auf eine Revenue 
von 800 Thlr. per anno und ſpäter darüber, ſicher rechnen kann. Bedingung iſt dabei, fo weit bemittelt 
zu fein, um etwa 1000 Thlr. baar zu erlegen, mit welcher Summe eine vorläufige Beteiligung als 
Actionär ſtattfinden müßte, wogegen ein mebrjäbriger ag fofort abgeſchloſſen würde. Gefällige Offerten 
nimmt die Expedition der Stettiner Zeitung, sub A. J. 5ʃ, innerhalb der nächſteu acht Tage ent⸗ 
gegen. 


Beste trockene Schlemmkreide 
aus Wien offerire zu 10 Gr pr. Ctr. 
Wen, Heim, Stettin. 


Geſchäſts⸗Verlegung. 


Einem geebrten Publikum fo wie meiner wertben Kund⸗ 
ſchaft die ergebene Anzeige, daß ich mein Lager von 


Manufactur⸗Waaren, Herren: 


und Kinder⸗Anzügen 
von der Schulzenſtraße Nr. 27 29, nach der Mönchen 
brückſtraße Nr. 4, verlegt habe und bitte das mir bis 
dabin geſchenkte Vertrauen auch in meinem neuen Lokal 


übertragen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


A. Perrey. 
Reelles Heirathsgeſuch! 


Ein Mann Anfangs 30er Jahre, Beſitzer eines ſehr 
großartigen Geſchäftes nebſt Vermögen, ſucht, weil es ihm 
wegen Geſchaftsbehinderung an Damenbekauntſchaft man ⸗ 
gelt, auf dieſem Wege eine Lebensgefährtin. Sollten an⸗ 
ſtändige Damen hierauf reflektiren, ſo beliebe man Adreſſen 
nebft Photographie und genauer Angabe der Vermögens- 
Verbältniſſe unter F. N. 100 in der Expedition d. Bl. 
niederzulegen. 


Am Donnerſtag früh iſt ein kl. Hund, ſchwarz weiß mit 
grau⸗gelben Kopf, und Steuermarke Nr. 328 am blauen 
Bande, abhanden gekommen. Wiederbringer erhält eine 
Belobnung gr. Domſtraße Nr. 4—5, 3 Treppen. 


Bertfedern und Daunen in 1, ½ u. n EEE TNS SESEEE RREENEREERRRG Bud 
find billig zu verkaufen Fubrflr. 6 im Laden, 


 uffifche 


Aus innerſter Ueberzeugung fühle ich mich 
gedrungen, alle meine Leidensgefährten auf die 
beitfame und erleichternde Wirkſamkeit des weißen 
Bruſt⸗Syrups aus der Fabrik G. A. W. 
Mayer in Breslau aufmerkſam zu machen. 
Ich und meine Frau litten an einer ſehr ſtarken 
Verſchleimung, wovon wir in kürzeſter Zeit auf 
die wohlthätigſte Weiſe durch deſſen Gebrauch 
vollkommen befreit wurden. 
Hirſchberg a. d. Saale, den 20. Juni 1865. 
Dietrich, Schmiedemeiſter. 


Alleinige Niederlage für Stettin bei 


Fr. Richter, 
gr. Wollweberſtraße 37—38. 
8 
Vorzügliches 
Hamburger Rauchfleiſch, 


geräucherte Rennthierzungen, ruſſiſche geräucherte und ge 
— große Ochſenzungen, Kieler Sprotten, Kieler Speck⸗ 
ücklinge und Aſtrachaner Perl Caviar empfiehlt 


II. Lewerentz. 


Kräuter⸗Malz⸗Kaffee, 


Ostender Keller 
Sauter ⸗Malz⸗Bruſtſaft wo |tägis fr. Holſt. Muttern, 10 1%, 


Authoſ ſenz des Dr. Heß von ß. A. Wald 


in Berlin, vorrätbig in allen coulanten Material- 
oder Spezerei⸗Handlungen, welche durch Plakate autoriſirt 

5 5 Bezugsbedingungen werden von Hrn. F. A. Wald, 
ohrenſtraße 37 a in Berlin, welchem der alleinige 
Genera⸗Vertrieb meiner Artikel zuſteht, auf porto⸗ 
freie Anfragen an alle Wiederverkäufer frankirt verſandt. 
Berlin. Dr. Hess 
Königl. preuß. approbirter Apotheker 
Chemiker; Lebrer der Geſundheits⸗ 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Freitag, den 15 Februar 1867. 
Zum Benefiz für Fräulein Bertha Martini. 


Die Schule der Verliebten. 


Luſtſpiel in 5 Akten von Carl Blum. 


Vermiethungen. 


Gr. Wollweberſte. 58 find 2 St., Entree, gr. Kabinet, 
Küche u. all. Zubebör z. 1. April zu vermietben. Näh. part. 


Grünhof, Mühlenſtraße 17 
iſt Verſetzungs halber 1 freundliche Wohnung (Belle Etage) 
von 3 Stuben, Kabinet, 2 Kammern und ſonſtigem Zus] 3 
behör nebſt kleinem Garten zum 1. April oder auch früher 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt parterre rechts. 


1. Cl. und techniſcher 
3 Fabrikat amg und Naturwiſſen⸗ 
Be aften; Fabrikant von techniſch⸗chemiſchen und 

2 z Geſundbeits-⸗Artikeln. 1 


Kieler Sprotten 


und Bücklinge empfiehlt 
II. Lewerentz.. 


Seenot se 17, 

find 2 freundliche Wohnungen, & 3 Stuben nebſt Zu⸗ 
behör, reſp. 1 Wohnung von 6 Stuben zum 1. April er. 
zu — Näheres daſelbſt Parte rechts. 


Rei ſchlaͤgerſtraße 15 
iſt eine Wobnung zu vermietben. 
In Laden in ver lebhafteſſen Gegend Sten 
iſt zum I. März zu vermiethen. Näheres Beutlerſtr. 
Nr. 10—12 im Laden. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Ein gut empf. Kutſcher, der jahrelange Zeugniſſe auf⸗ 
weiſen kann, wie Hausdiener und Mamfells find RE 
weiſen; Mädchen werden verlangt, Langebrückſtr. Nr 
Eingan: vom Bollwerk, Hof, 1 Treppe. 


Ein gebildeter militairfreier junger Landwirth ſucht jetzt 
oder zum 1. April d. J. eine Stelle als let 
gefällige Offerten befiede man unter Chiffre F. S. poste 
restante Pyritz zu ſenden. 


Lotterie. 


Bei der heute beendigten Ziehung der 2. Klaſſe 135. 
Königl. Preuß. Klaſſenlotterie fiel 1 Gewinn von 2000 
Tolr. auf Nr. 55,692. 

2 Gewinne zu 600 Thlr. fielen auf Nr. 7738 und 
13 730, und 4 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 7426. 
85,809. 88,726 und 91,311. 

Berlin, den 14 Februar 1867. 


Königl. General-Lotterie⸗Direktion. 
NB, Die kleineren Gewinne werden wir unſern geehrten 
Leſern morgen mittheilen. 


Liſte 


der am 13. Februar cr. gezogenen Gewinne 
unter 100 Thlr. 


135. Königl. Preußiſcher Klaſſen-Lotterie. 
NB. Die Gewinne über 30 „ find den betreffenden 
Nummern in () binzugefügt; Nummern, denen keine () 
folgen, haben 30 % gewonnen. 
57. 87. 97. 126.47. 215 31. 89. 304. 10. 24. 73. 411 
(80.50 56 509. 12 34. 46. 48. 851 (50), 925. 52. 
1028.47 154. 56 (50). 59. 207. 75. 89. 303 13. 95. 462. 
83. 86. 95. 527. 37. 99. 633. 764. 90. 803. 6. 38. 66. 
954. 91 (40). 

2054 98. 99 „134. 71. 338. 410. 52. 606 (40). 767. 
988 (40). 97 (50). 

3019. 70. 88. 176. 89. 207 (40). 334. 481. 513. 888. 
908. 17. 42. 46. 

4002. 63. 86 (50) 136. 249. 68. 448. 58. 528. 43 (50). 
604 90. 741 90. 91. 824 921. 37. 80. 81. 91. 
5037. 78. 82. 93. 105 20. 25 59. 64. 70. 227 (40) 34. 
70. 71. 95 413. 584. 705. 20. 71. 819. 76. 930. 56. 
6056.89. 247. 52. 80. 83. 354 55. 515. 23. 32. 84 (40). 
93. 621.54. 735 833. 78. 91. 93. 901. 95. 

7056 (50) 64. 95. 117. 202. 31.61. 378 (40). 85. 472. 
538. 45. 56 873 926. 74. 

e 106. 34. 51. 280. 315. 411. 60. 88. 617. 35. 


z 56. 216. 29. 90. 327. 73. 552. 699. 704. 12. 90. 


| 10122. 54. 1185 378. 442. 509 (40). 39. 72. 93. 614. 


48 65. 7 
11005. 19. 154.89. 273 347. 68. 70. 77. 417. 86. 
629. 717. 28. 60. 69 (40). 72, 817. 43 64. 82. 
a Bi 131. 46. 266. 394. 434 (40). 87. 523. 


13015 (10). 84 (40). 99. 152. 74 (50). 87 (40). 
485. 506 13. 621. 835 (50). 53. 908. 38. 

14048 (40) 75. 134 58 64. 76 (40). 208. 16. 393. 
57. 716. 41. 98. 850 98 939 (40). 

15270. 67 84. 78. 550 (40). 92. 68. 732, 36. 52. 806. 
941. 


572. 


16096. 115. 46. 327. 417.82. 637. 788. 841, 941.49. 


17034. 82.87. 122.31.39.67.88. 237. 39. 53. 87. 300. 
4.16.46 (60) 73. 405 20 (40) 45. 511.89. 609 (40). 
37. 754. 70 (60). 75. 858 (80). 78. 90. 924. 

18113. 86. 93 (40). 249.66. 341. 61. 63. 95 (40). 410. 
43. 66 (60). 504. 16 29 31. 636. 45. 49. 68. 83. 701. 
10. 26 63 (50). 876. 87 (40). 903. 21. 80 85. 

19132.85 222. 357.98. 410.62. 86 (50). 500. 10. 623. 
45. 738.69. 91. 897. 38. 82. 951.91. 

20050 (40). 143. 354. 506. 67. 77. 600. 717 (60). 77. 

937. 


it. 54.63. 214.55. 304. 22. 38. 76.93. 401. 43. 59. 
86. 96, 539. 56. 59. 637. 726 (50).49.58. 832, 999. 
22001 (40). 5. 16, 100. 25 (40) 47. 60. 82. 228. 30. 58 
(40). 78. 311 47.42 (00). 424. 44. 82. 515.67 (50). 

626 71. 757. 90 (40). 804. 6. 94. 949. 70. 

23129 (50). 59 304. 8. 96. 487. 519. 73. 620. 59. 730. 
030.50 90. 213 8 

2403 8.94 (40). 321.60. 454. 505. 
680. 710 (50). 24. 42. 50 83 822. 36 (40). 58. 961. 


25013 35.88. 123.32. 233. 82. 98 (40). 352. 67. 95 
m 1.58. 5 551.63.73. 617. 712,69. 98. 829. 38 (40). 


20005. 113. 49 72 (40). 223. 301. 493. 544.98. 648. 
704 75. 803. 9. 22. 922. 29 44 47. 53. 62. 69. 
27052. 63 205 63. 504 67. 329. 73. 538. 73. 90. 651.41. 
54.55 59 (40) 60. 719 29. 58. 803. 
28092. 104. 18. 15 (40) 34 42 68, 310. 29. 37. 414.91. 
515 (05 19.36. 824, 60 (60). 904 (40). 11. 63 (50). 


29020 30. 37, 85. 100. 232. 348.64. 576. 659.69. 707, 
10. 25. 85. 98. 801. 17 39 (40). 71. 78. 909. 30. 
30023. 38. 119 93. 283. 323. 35. 65. 411. 13. 65 (40). 
9098 524 55 63. 698. 700. 70 891. 95 96. 906. 

3102) 9 18.77 92. 149. 55. 74. 91. 229. 50. 77. 

6 öl. 0). 720 (6 
RL 534. 615.42 (40). 720 (60). 

32025. 180. 220. 33 41. 305. 58. 61.74. 76. 421.64. 91. 
"545.74 623. 38. 721. 34. 47. 74. 805. 63. 86. 940. 69. 

33024. 54 58 (40). 68 90. 42. 149. 56. 379. 407. 604. 
33 39 (40). 58 (40) 79. 95. 707. 75. 837. 96. 928. 

34035. 87. 99. 116. 28 31. 215 19. 310. 11 24. 57. 86. 
448.61. 514. 753. 57. 74. 75. 710. 17 (40). 32. 38. 
823. 49. 55. 56 (40). 977. 

35191. 248. 446.59. 78. 87. 561. 687. 743. 854. 85, 914. 

59 

36180 258 (40) 83. 373 (40) 75. 87. 424 (40 84. 515. 
919 505 e 34. 821. 52. 905 
7 \ 439. 86. 513. 55. 73. 626. 32. 

2 37.48 74. 824 (40). 974. 82. : 


38032. 81. 175. a — 5 265. 93. 320 420. 32. 39. 524. 


63. 605. 96. 
39078. 83. 118. 80 208 356 (60). 424. 78 (40). 507. 


57 (40). 59. 77. 99. 655. 714 (40), 58. 83. 827. 931. 


1004.50 283 (40). 91. 320. 39. 58. 429. 98 (80) 57. 
614. 54. 57. 714. 77. 78. 983. g 

11082 106. 16. 17. 207. 42. 51. 88. 95. 387. 415.31. 45. 
52. 36. 40, 65. 78. 88. 661 (50). 66. 724. 807. 936. 

42046, 61. 70. 74. 86. 116. 47. 68. 79 (49). 98. 224.70. 
363. 460. 520. 83. 90. 606. 12. 59. 822. 906. 71. 

43021. 131. 407. 26. 32. 42. 506. 20 (60). +73 (50), 80 
635. 705 (80). 61. 837. 929. 55. 88. 

44003. 66. 74. 94. 186. 203. 51. 68. 332. 409. 18. 41. 523. 
9005 41. 640. 50. 67. 709. 18. 805. 35. 78 (60), 96. 


45041. 49 (50). 204. 15. 16. 41 (50). 83. 314. 49. 77. 99. 
457. 65. 94. 98. 519. 46. 77. 99. 620. 55.61. 62. 90. 899. 
918. 33. 74. 

46016. 77. 97. 98. 121 (40). 63. 222. 40. 50. 332, 34. 89. 
449. 53. 78. 517. 44. 62. 600. 6. 39. 56. 60. 77. 746. 54. 
64. 813 (40). 51. 69. 86. 927. 80. 92. 

47012. 55. 63. 140. 64 (50). 75 (40). 232. 84. 88. 93. 
377. 88. 99 (40). 417. 39. 73. 75.79. 521.44 (40). 53. 
65. 91. 600. 22. 737. 62. 63. 851. 66. 988. 

48095. 167. 96. 200. 353. 473. 88. 525. 39. 61. 609. 
719. 846. 99. 946. 

49025. 90. 93. 177,86 310. 17. 436.38. 85. 506. 7 (40). 
29. 36. 86. 682. 90. 779. 86. 814 25 60. 969. 

50012 (40). 60. 114. 31. 75. 345. 48 (40). 432. 72. 74. 
an . 612.(40). 26. 46. 54. 91 (40). 729.33. 807. 

51085. 119 42. 50. 72. 204. 307. 33.82. 471. 503. 690, 
863. 92 (40) 951. 

52075. 106 20. 27. 28. 31. 217.32 33. 352. 446. 533. 
69. 87. 606. 96. 717. 42. 829. 920. 47. 

53003. 239 56. 65 92. 96. 317. 57. 505. 18. 25 (50). 
635. 68. 812.68. 73. 915. 22. 36. 

54027. 74 (50) 153. 83. 87. 208. 17. 67. 69. 90. 317, 
ae 457. 68. 84. 503. 81. 621.40. 784. 837. 42. 
55003. 40. 49. 82 (80). 117. 39. 232. 46. 84. 94.377. 
86. 428 (40) 54. 565. 633. 64. 78. 86. 719. 44. 45. 
53. 831. 40. 925. 68. 

56097. 111.52 (80), 58. 78. 200. 339. 48. 55 (50). 60. 
403. 14. 39. 67. 531 (40), 85. 603. 17. 748. 60 (40). 
95. 97. 875. 81. 904. 50. 53 84. 

57023. 133. 225 (60). 37. 47. 63. 314 (40). 20. 417. 18. 
34. 11 681. 793. 26. 31. 78. 92 (40). 98. 838.42. 52. 


5.019. 20 75. 76, 215. 33.53. 76 (50). 82, 352,64. 497. 
539. 625. 77. 730.97. 920.43, 75. 

59017. 51. 102.4. 23. 56. 223(40). 342. 50. 82, 415.53, 
69. 532. 652.59. 706. 7. 33 (40). 38. 77. 94. 819.25. 
39 (50) 984 92. 


802. 6003 54 (40). 88. 135. 89. 92 (40). 227. 81. 360. 556. 


86. 93. 621. 43. 
39. 91. 


61018. 75. 83. 85 99. 115. 27. 86. 295. 354. 496 (40). 
549. 54. 618.94 (40). 97. 715. 37. 80. 806. 58. 61 (803. 
77. 959. 65. 99. 

62056. 59. 15 (40). 24. 89. 94. 202. 38 (80). 41. 334. - 
37.81. 87. 406. 72. 85. 725. 29. 835.49 73. 952. 

63037. 51 (40) 68. 70.80.85. 117.83 238. 50. 303 (40). 
10 375 26.89. 513. 22. 59. 604. 33. 757, 837. 916. 

64069. 106. 10 (40). 11. 70. 234. 42. 353, 65. 77. 87 92. 
93. 413. 32, 619 60. 848. 911. 19. 92. 

65052. 61. 82.92. 97. 142. 56. 45 314 43. 85. 89, 413. 
660 79. = 99 00 55 2 86 2.558. 92 (60). 926. 

2 18. 320. 22. 90. 
4192 80 60 56.511 05. 608 10 22.97. | 

67015. 63.87. 111. 54. 58. 225. 84. 87. 313. 33. 46. 55. i 

405. 40. 90. 528. 61. 70. 752 (40) 860. 965. 8 1. 


705. 20. 21 (40). 35 (40). 835. 918. 


68001. 21. 25 53. 144. 69. 76. 220, 80. 394. 400. 10 


(40). 39. 585. 704. 55. 852. 933. 

69025; 59 66. 77.80. 233. 70. 93. 332. 469 (40) 540. 
47. 52. 98. 614.31. 742. 825 (40). 80. 91. 939. 

70072. 101.73. 221. 67 (40). 91. 306. 10. 86. 405 24. 
541. 710. 53 (40). 57 (40). 885. 945. 73 (40). 82. 98. 

71073. 101 (50). 68. 221. 98. 316, 46. 92. 491. 506. 14. 
905 613 (40). 16. 31. 33. 66. 796 (40). 98. 813. 34. 88. 


u 74. 82. 92. 159. 80 (40). 99. 253. 76. 


332 (40). 
21 423. 40. 45. 652. 63. 67.82. 


700. 2. 9. 830. 917. 


73003. 68 83. 183. 95. 99. 202 (40). 6. 71. 353. 575 
687. 89 93. 724. 93. 823. 31. 60 925 39. 1 
74038. 106. 38. 268. 94. 317. 27. 59. 73. 83. 498. 

W nn 77. 3 705. 56. 974. 

2 0 
Are 975 610. 5 95. 822 340) n 

7611 432. 88. 596. 640 (80 
23. 957 (40) (80). 47. 65. 73. 92. 

77080. 101. 211. 70. 77 321. 419. 76. 576. 653. 
818 66. 924 (40). 53. 

78024. 140. 82. 208. 345. 444. 47. 55. 72. 92. 570, 
85. 723. 31. 71. 92. 96 (80). 858. 96. 956. 81. 
79005. 84. 302. 46. 68. 409 (40). 62. 91. 504. 50 (50). 

669. 97 (40). 812. 914. 

80034. 40. 86. 102. 82. 86. 51. 336. 72. 410. 22. 46. 93. 
690. 93. 738. 51. 52. 87. 931. 38. 52. 81. 97 (40). 
81109 58. 68. 97. 203. 427. 47. 51 (40). 79. 80. 507 
(40). 17.19. 51. 77. 666. 766. 70. 80. 90. 821 (40). 

45. 63. 95. 

82030. 62 (40). 124. 223. 60. 385. 418 (80). 98. 503. 
8. 79. 89. 617. 37. 86. 767. 924. 40. les 

83038. 65 (50). 104. 41. 45. 50. 77. 358 (50). 62. 481. 
500 (40). 31. 37. 47. 90. 651.58. 743. 8 2 (60). 

84003. 66. 86. 165. 204 (40). 14 (50). 48. 54. 479. 535. 
72. 744. 70. 98. 706. 15. 20 (40). 835, 907. 27. 87. 

85047 (80). 61.84. 169. 227. 69. 577, 614. 45. 707.16, 
47. 64. 68. 70. 876. 985. 

86011. 15. 43. 54. 62. 69. 109. 11. 58. 78. 304. 8. 85. 
488. 553. 630. 34 (50). 71. 725. 26. 70. 99. 830 (40). 
44. 952. 56. 

87016. 22. 43. 92. 121. 33. 49. 52. 333. 69. 442. 90. 512 
4). 74.87.99. 634.53. 740. 66. 86. 818,64. 980, 

88080 = 10). 141. 84. 229. 672. 701. 50. 52. 
63. 0. 

89072. 4 86. 158. 221. 32. 43. 75. 92. 322. 400. 17. 
a 34. 532. 669, 743 (40). 58. 67 (50). 71. 74. 810. 

90035. 135. 234. 56. 305. 26. 44. 60. 77. 78. 93. 537. 
46. 66. 80. 611. 794. 831 (60). 43. 61. 70. 945. 

91087. 97. 208 (40). 19 (50) 95. 316. 44 (50). 410. 70. 
72. 528 Se an Be es 

92035. 82. 11 429, 79. 632. 727. 43. 
821. 79 80. 908. 10. 24. 27. 47. 

93023. 49.85. 105 9. 29. 35 67. 211. 317. 27 (40), 36. 
74 (40). 409. 39. 52. 96. 553. 626. 46. 727. 925.993. 

94059. 127. 230. 67. 316. 90. 413. 82. 518. 34. 57 60. 
799 8. 22. 61. 98. 712. 15. 63. 86. 843, 945 
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459. 
818. 


565. 


